
Unser Kooperationspartner, das Kulturereferat, veranstaltet am 30. März um 19 Uhr im Orangehouse/Feierwerk

eine Podiumsdiskussion zum GenderPayGap in der Kultur. Eingeladene Gäste sind u.a. eine Vertreterin des Deutschen

Kulturrates, die die neue Studie zum Gender Pay Gap in Kultur und Medien vorstellt, Expert*innen aus verschiedenen

Sparten zum Thema sowie die Spoken Word Poetin Maike Harms. Zum Ausklang gibt es Musik und Getränke.

Anmeldung an gleichstellung.kult@muenchen.de | Nähere Infos: https://sie-inspiriert-mich.de/equal-pay-day/

… und fährt mit unseren EPD-Slogans im März durch

ganz München; das diesjährige Motto lautet:

„Die Kunst der gleichen Bezahlung“.

Das Münchner EPD-Aktionsbündnis fordert auf diese

Weise nachdrücklich und sichtbar Lohngerechtigkeit

für Frauen ein. Der Equal Pay Day markiert symbolisch den Tag,

bis zu dem Frauen rein rechnerisch umsonst arbeiten, während Männer schon seit

Jahresbeginn bezahlt werden. Unsere Ansage dazu lautet, das muss sich ändern:

Nächster Halt – Equal Pay!

Schirmpate der Kampagne ist wieder Oberbürgermeister Dieter Reiter, der am 7. März

persönlich das „Startsignal“ geben wird! Und Wortakrobatin Sophie Kompe präsentiert

EPD Poetry. Neben dieser Auftaktveranstaltung gibt es unsere Social Media-Aktionen:

Alle können mitmachen!

Täglich (außer Sa/So) werden die jeweiligen Tram-Linien (Fahrtstrecken) auf unseren

Kanälen bekanntgegeben und wenn Sie die EPD-Tram sehen oder eine andere kreative

Idee zum Thema Equal Pay haben, bitte Foto machen, auf Ihren Kanälen posten

und damit am Gewinnspiel teilnehmen. Weitere Informationen auf unserem Instagram-

Account! Den Hashtag #EqualpayTram und die Markierung unseres Accounts

@epdmuenchen nicht vergessen! Wichtig ist, sich zu vernetzen und die Posts vielfach

zu teilen, um die EPD-Kampagne allen sichtbar zu machen und Equal Pay einzufordern!

Bitte einsteigen und mitmachen – für eine geschlechtergerechte Bezahlung!

Informieren Sie sich auch auf unserer Website und in den unten stehenden Beiträgen.

Die EPD Tram startet wieder am 7. März …

Eine Initiative der Business and

Professional Women (BPW)

Germany e.V.

www.bpw-germany.de

Das Münchner EPD Aktionsbündnis 2023

wird unterstützt und organisiert von:

Gleichstellungsstelle für Frauen der
Landeshauptstadt München
www.muenchen.de/gst

Stadtbund Münchner Frauenverbände
www.frauenverbaende.de

DGB – Deutscher Gewerkschafts-
bund Region München
www.muenchen.dgb.de

Unsere Sponsor*innen 2023:

Business and Professional Women

Germany Club München e.V.

www.bpw-muenchen.de

Informationen & aktuelle Aktionen

Social Media

#EqualPayDay #EqualPayTram

www.facebook.com/EqualPayDayMuenchen

www.instagram.com/epdmuenchen

Websites

www.muenchen.de/equal-pay-day

www.equalpayday.de

Kontakt

epd@frauenverbaende.de

Schirmpate Dieter Reiter

Oberbürgermeister der

Landeshauptstadt München

7. März 2023

Business and Professional Women (BPW)
Germany e.V.
www.bpw-germany.de

FrauenVermögen

www.frauenvermoegen.de

MVG

Münchner Verkehrsgesellschaft mbH

www.mvg.de

Ströer

Deutsche Städte Medien GmbH

www.stroeer-direkt.de



Eine Möglichkeit sich über berufs-, branchen- oder

unternehmensübliche Gehälter zu informieren, bieten

folgende kostenfreie Internetportale:

Entgeltspiegel, Lohnspiegel, Gehaltsvergleich, statisti-

sches Bundesamt:

https://web.arbeitsagentur.de/entgeltatlas/

https://www.lohnspiegel.de/index.htm

Gehaltsrechner

https://service.destatis.de/DE/gehaltsvergleich/

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/

2022/03/PD22_088_621.html
Am 7. März 2023 ist wieder Equal Pay Day.

Es ist tatsächlich das genau gleiche Datum wie

im Vorjahr, das bedeutet, dass sich auch am

Entgeltunterschied zwischen Frauen und Män-

nern im vergangenen Jahr nichts geändert hat.

Immer noch verdienen Frauen in Deutschland

durchschnittlich 18% weniger als Männer und

arbeiten damit umgerechnet 66 Tage um-

sonst. Das ist eine riesige Ungerechtigkeit.

Das bundesweite Motto des Equal Pay Day ist

dieses Jahr „Die Kunst der gleichen Bezah-

lung“, denn im Kunst- und Kulturbereich liegt

der Gender Pay Gap sogar bei bis zu 30 Pro-

zent! Eine Untersuchung des Deutschen Kul-

turrats hat zudem ergeben, dass die Unter-

schiede nicht nur bei Gehältern und Honora-

ren, sondern auch bei der Vergabe von Stipen-

dien und Preisen, bei der Besetzung von Füh-

rungspositionen und in Bezug auf die Präsenz

von Kulturschaffenden in der öffentlichen Dar-

stellung existieren. Eine andere Studie zu Frau-

en in Führungspositionen bei Presse und

Onlinemedien zeigt das gleiche Bild, nämlich

eine beachtliche Unterrepräsentanz von

Frauen in den dortigen Chefetagen.

Geschlechtergerechtigkeit ist ein Ziel unserer

Verfassung. Es wird höchste Zeit, dieses Ziel

auch in einer so wichtigen Branche umzuset-

zen. Kultur und Medien prägen entscheidend

die Meinungsbildung in der Gesellschaft. Die

Frage ist doch auch, wer hier sichtbar wird

und wer zu Wort kommt.

Ich bin sehr froh, dass das Aktionsbündnis

zum Equal Pay Day sich auch dieses Jahr wie-

der aus so vielen Organisationen und Verbän-

den zusammensetzt und mit der Tram die For-

derung nach Lohngerechtigkeit für Frauen in

der Stadt publik macht. Ebenso froh bin ich,

dass das Thema mit Leidenschaft auf der

Agenda der Stadtpolitik und des Kulturreferats

steht, um an konkreten Lösungen zu arbeiten,

die diese Ungerechtigkeit überwinden.

Dafür möchte ich mich bedanken, sehr gerne

habe ich wieder die Schirmpatenschaft über-

nommen.

Dieter Reiter

Oberbürgermeister

Equal Pay

EPD-Motto 2023

Der Equal Pay Day markiert symbolisch den

geschlechtsspezifischen Entgeltunterschied:

Laut Statistischem Bundesamt verdienten

Frauen im Jahr 2022 immer noch 18% weni-

ger als Männer. Ein Teil dieser Lohnlücke

lässt sich auf strukturelle Unterschiede

zurückführen:

Frauen sind unterrepräsentiert in Führungs-

positionen, überrepräsentiert bei Teilzeit-

und Minijobs, überwiegend von Frauen aus-

geführte Berufe im sozialen und gesundheit-

lichen Sektor werden gering entlohnt.

Eines der Motive vom EPD 2023 – mehr auf www.facebook.com/EquaPayDayMuenchen

Unter dem Motto: „Die Kunst der glei-

chen Bezahlung“ geht es bei der Equal

Pay Day Kampagne 2023 um mehr Lohn-

gerechtigkeit in Kunst und Kultur; hier

erreicht die Entgeltlücke bis zu 30%.

Wie sich zeigt, stehen dort die beste-

henden Probleme exemplarisch für die

Arbeitswelt. Denn die strukturellen

Ursachen, die in Kunst und Kultur zu

dem eklatanten Gender Pay Gap führen,

zeigen wie durch ein Vergrößerungsglas,

die gleichen strukturellen Ursachen, die

sich gesamtgesellschaftlich ergeben und

dazu führen, dass Frauen bis zu 18% we-

niger verdienen.

Der hohe Gender Pay Gap von 30 Pro-

zent in Kunst und Kultur basiert aber

keineswegs auf mangelndem Können

oder fehlendem Verhandlungsgeschick

von Frauen! Nur 22% der Theater wer-

den z.B. von Frauen geführt, in der Film-

branche gibt es bis zu 35% weniger

Gage und bei den 100 reichweiten-

stärksten deutschen Onlinemedien sind

nur 35 von 121 Führungspositionen

weiblich besetzt.

Die Bundesregierung hat sich zum Ziel

gesetzt, den Gender Pay Gap bis 2030

auf 10% zu reduzieren.

Unsere Forderungen an die Politik sind:

• Bessere Bezahlung in Erziehungs- &

Pflegeberufen sowie im Einzelhandel

• Mehr Frauen in MINT-Berufe

• Abschaffung des Ehegattensplittings

• Geschlechtergerechte Aufteilung der

Care-Arbeit

• Mehr Unterstützung für allein-

erziehende Frauen

• Quote, Quote, Quote in Führungs-

positionen

• Parität in allen politischen

Entscheidungsgremien

Liebe Münchnerinnen

und Münchner!



Aktionspartner*innen 2023

Arbeitsgemeinschaft

sozialdemokratischer Frauen München

www.asf-muenchen.de

KDFB – Katholischer Deutscher Frauenbund

Diözesanverband München-Freising e.V.

www.frauenbund-muenchen.de

Bündnis 90/Die Grünen

www.gruene-muenchen.de

Sozialdienst katholischer Frauen e.V.

www.skf-muenchen.de

Afghanische Frauen in München

kofra – Kommunikationszentrum für Frauen

www.kofra.de

Verein Parité in den Parlamenten

www.parite.eu

Frauenunion

www.frauenunion-muenchen.de

FrauenVermögen

www.frauenvermoegen.de

Bayerischer Landesfrauenrat (BayLFR)

www.lfr.bayern.de

kfd – Katholische Frauengemeinschaft

Deutschlands

www.kfd-muenchen.de

Der Paritätische in Bayern Landesverband

www.paritaet-bayern.de

FidAR e.V.

www.fidar.de
djb – Deutscher Juristinnen Bund e.V.

www.djb.de/djb-regional/muenchen-suedbayern

Internationale Frauenliga

für Frieden und Freiheit

www.wilpf.de

Bayerischer Landespflegerat BAY.ARGE

www.bay-arge-pflege.de

FrauenGesundheitsZentrum e.V.

www.fgz-muc.de

Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe

www.dbfk.de

Frauenakademie München

www.frauenakademie.de

Zonta Club München Friedensengel

zonta-muenchen-friedensengel.de

FTZ

www.ftz-muenchen.de

Frau und Beruf GmbH

www.frau-und-beruf.net

IMMA e.V. – Initiative für Münchner Mädchen

www.imma.de

TuSch – Trennung und Scheidung

Frauen für Frauen e.V.

www.tusch.info

siaf e.V. – Trägerverein für Frauenprojekte

www.siaf.de

Wirtschaftsweiber

www.wirtschaftsweiber.de
Verein für Fraueninteressen e.V.

www.fraueninteressen.de

Frauenstudien München

www.frauenstudien-muenchen.de

Deutscher Evangelischer Frauenbund

LV Bayern e.V.

www.def-bayern.de

Katholische Arbeitnehmer-Bewegung

Diözesanverband München und Freising e.V.

www.kab.de

webgrrls.de e.V. Regionalgruppe Bayern

www.webgrrls-bayern.de

IDIZEM Frauenplattform

www.idizem.de

musica femina münchen

www.musica-femina-muenchen.de

frau-kunst-politik e.V.

www.frau-kunst-politik.de

Soroptimist International Club München 2002

www.clubmuenchen2002.soroptimist.de

FRAUENhilfe

www.frauenhilfe-muenchen.de

Journalistinnenbund e.V.

www.journalistinnen.de

European Women’s Management Development

International Network e.V.

www.ewmd.org



www.facebook.com/EqualPayDayMuenchen

www.instagram.com/epdmuenchen

www.muenchen.de/equal-pay-day

Kontakt/Ansprechpartner*innen

Eva Wobbe – Projektleitung

Business and Professional Women (BPW) Germany

Club München e.V.

Kontakt: epd@frauenverbaende.de

Christa Weigl-Schneider

Stadtbund Münchner Frauenverbände

Nicole Lassal

Leiterin der Gleichstellungsstelle für Frauen der

Landeshauptstadt München

Marion Bär

Gleichstellungsstelle für Frauen der

Landeshauptstadt München

Natascha Almer

DGB Region München

Grafik Design

Ulrike Holtzem | www.lebenskraft-gestaltung.de

Social Media Work

Tanja Gernet | www.tanja-gernet.de

V.i.S.d.P.

Stadtbund Münchner Frauenverbände, Renate Maltry, Vorsitzende,

Kufsteiner Platz 1, 81679 München, www.frauenverbaende.de

Stefan Helbig, Stro ̈er, mit EPD Projektleiterin

Eva Wobbe

Mit viel Spass in der Tram dabei: Selfies, Selfies …

Musik war auch dabei:

Gleichstellungsbeauftragte Nicole Lassal,

Christa Weigl Schneider (EPD Orga), Tramfahrer,

Eva Wobbe (EPD Projektleiterin), Michaela Dietl

(Quetschenweiber)

Das EPD Orga-Team mit OB Reiter und dem schicken

Tramfahrer (r.)

Kooperationspartner*innen 2023

OB Dieter Reiter hat uns wieder tatkräftig unter-

stützt: hier bei seinem Grußwort im Tram-Depot

Voller Einsatz mit EPD Taschen!

Impressionen aus 2022

Tram Freifahrt mit allen Bündnispartner*innen über die Maximiliansbrücke

Danke an unserer Förderer & Unterstützer: Unternehmen/Aussenwerbung Ströer München und

Münchner Verkehrsgesellschaft/Tram Depot


